
ArtzncyBuch.
Wic'cr den Englische!, Schweiß.

»3

^ Iln 2. oder 3. ZwibcKi! / koch sie in warrner Eschen / so

.^F danlach ln ein snibn'^anc Thuch / vl'.d lruek dcn Safft
hn-auß. dcj^'. nun nll^cMvoii in« gmeThenae/sc Oroßals eln
Bcnnv verlaß )n in diesen: Safft/mitdcn: Hinger/nim darnach
guM'tWeme^oderSawcraNlpMwajsevaniöjfclvoM^
es alles wol vennischt. Sann dieses verh sttet/daß das GW nicht
zu dem Hcrßm dringe/ vnd die Krauckheit sich nicht zu d:in Todl
neige. Wann biß D cneklm angenomntcn / vllfHgc sich der Pa,
licnt zu Bett (zu schwinm,) DG ist in vielen erfahren. Walm
nner bcgm von dich r Kranckhcil entlediget zu werdm/ ist es von
nötcn/daß er zuvor vnd darnach eines ftcydigm vii mtmuren Ge¬
müts ftye/ vnd jme nicht dabey förchicodcr erschrcckc.^x Q nlicl..

Von der Wsi vnd
stzlentzzscyenFzcbern.

FürPesti'cntz.

HrenprelZinWcingcbecht/Mddannge^
difilllierl/ lsi ein gelvissl' vnd wtrctliche Hßney zu al-

!,/) lm Pcstllentz!schenFiebem/auff4. »loht »nit wenig
5» Theriac gelrunckenWelcheo/ so es va-richt/sol der

Kr«mte M Seckin vnd Beltwotzugchcckt wcrden/vnd rlchm/
B 5 alsdann



l4 ArtzlteyBuK
alsdann daß GD durch dm Schweiß außMOmwird/mb
von de Heryen qel^ülc.C'den m diesem ist auch diß Kraut nuß so
eomWemgcfochf.ttic,. lraZuz EslobcctlichEhnnpmßschl'
hoch zu Pefillentzischcn Flcbcm.^arKioluz.

Das Pulver von Ehrenprciß auß Wein oder Bier gei
mmckcn ist ein gewiß Expmmmt wider Giffl: Liun^icen.

Dlß WasselI.'lohl Morgens getrunckcn/so auch daran
gerochen ist em Erhallung vor Pest.Isi auch nützlich dz Haupt/
pndHcknd damit zuwaschen.I<äem.

Vnsere newc Arncl cornmenä-1 cn höchlich den Gebrauch
wnCchrmprkißmPsstilmPschenFlchcrn.^eon.flicKäuz.

FürdkPefi.
^Enschenfot von einem Knaben gcdorl Ztl Pulver /misch
darundcr ein wenig Bysrm vnd glb dein Kmncken 2.»

Löffel voldauon nntWelssemwem zunlnckm/Ansangs
derKranckhkit/ch^StundhingMgen.^c«u5.

Ein anders

^InweissenZwibel/Hoilig/Essig/Raueensasst/Garben/
^D^jedes ein Thcil/ machdarauß ein Tranck vnd glb dem
^^^Krancken dauon cm halben Becher vol warm cm/darnach

3«



Mzncy Buch. ^
JuderPcstllelch.

Hlcy / Roscnlatlwergen/icdessovilgnuglst/vndsodie
Pesiilcny regierel/jß alle Morgen nüchtern einer Kasten
groß.^,lcxiu5.

Einallders.
^I,n vnzcittgcMß sovil dulvilt/legsieinEsslgs.Tas
^ lang/ darnach siossc sie/vnd desiliiere sie/ biß das Wasser
^alles herauß geflossen.Von diesem Wasser gib dem

Kmnck'cn 6.odcr s.^ohl zulrinckcn/ctiich Tag nachemanvel/vnl»
lasscin Hm Beth wol bedeckt bleiben.

Einandcrs.

S O dirwo/ örWF.C S^'/chi ?O3l, i.2^Z2'll5 ,'n n'ner
EMllFu simer.^Mlndei, emem.)^)aß ich vil in Pestis

^^imß.'/chen Seuchlen mitpiefcnl Pweeßeurmhabc/bcy
welchen aNe Hoffnung verloren. Erstüch so ctllche Tag vor der
Kranckhtlt der Slulgang wenig od«- ^ar ftzl^cst^ven/l'ab lch
denselben nnt einen» Zäpfelein oder ieGn Cllsiur gcßnderet:
Nach diesem admimsiritt ein A'.ß!»ey ZoGiO durch Schweiß
außgclrlbcn/vndenft!bkn/nachG'^chtungdeß2llte»ö/auffz.oder
nlchrSmndlPromolttret vud gsfurdett.Hab auch dem Hew
nn Vberschlag mnMckcgl:Vnd soemMschweroder BeuU sich
erzcigtc/lstvonm'rglacheinMass^rpw'gclcgtwördm/sodas
GiN an stch zeugt vnd nerauü trcchtt:ienllchnach dem^chwaß
m dcr6.odl'r7'.Otund'd3ch:Uvor den ^atietttemü einem Brie-
im erquickt / h.ib ich eil» d„i >u oicnende Ader sprengen lassen:

zugleich



,6 ArtzneyBuch.
zu gleich nach dieser giffligen Artzney zu jegliche anbettn lagen?
AbendtH vnd Morgens / verordnen ich «tichc Tränck/so verän¬
derten vnd altcrierteli/vnd auß ihrer Eigenschafft fa gantzen
Substanß der Kranckheit GM vertreiben vermöchten/vnnd
auchzu gleich das Hertz siercktcn:Alsda sind/so auß dem Safft
bereitet von Citrmai/innonm / Pomeranzen/ S.weramz'ffer/
vnd Alantwurß/mitwenigEsslgvu Zl«cker gekocht.Abcrm dem
Hinwegzug der Klanekßeit/so der 5ust vndAnmütung zu esse«
nicht vochanden / purgierte ich durch Arymeyen das vbnge
»nficierle Blut auß. ietzlichen befahl ich auch dm TVundtnwtcn
wol acht zu geben / daß sie nicht zu sehr in der Zuhellung der Be¬
schweren eilcmv.Dcn Köchen aber / daß sie zu besilmpter Zeit ge-
bürlich essen vnnd mucken dem Patienten widerfahren lassen.
Durch welche weiß vnnd weg ein schone AnzaN krancker Mm«-
fthcn/Ntit göttlicher Allmacht / von mir >rer alten Gesundheit/
widcrumb begäbet ist wordm.loHn. I.Änziu5, ft> nicht lang
wwor dergleichen Cur in Pcstilentzischen Beulen angeordnet.

InpeMntz.
^IiZtz.RautenBlelllin/elnKnobloctzZmckm/einNltß-
^kmiletn/vnd ein wemgSalß/mische es/vnd jfi es alle

^/Morgen nüchtern ein Monat lang. .Diese Artzney ist
allchjVr die Würm im icib dienstlich. reHXrnc>nranu5.

Ein anders
>Iiil M gcbrantenwcm/ Melissen wastel/spitze Wege^
^rich wasser/jedes ein Pfund/misch es durch einander/

^rpnnd bchalt es. So du es wilt gebrauchcn/trmckda-
von/ vöer den anderen Tag/ alle zeit 4.<loKl/ so wirst« vor der Pe-
stzlentz sicher seyn.HißWasser ist auchgm Ddie Fisteln vnd
bcheGeschwer»iäcm,

Ein



AchncyBuch.
Ein anders.

!7

t^^ EncdischmTheriacks /guten Gebrantenwem/Haar
^Hvon einem jungen Knaben / Ms gleich viel / misch es
^^^ durch einander/vndgebedemKranckenmorgensniletz«

lern ein Becher voll/drey morgen nach einander er wirdgesundt.

Ein anders.
^^ H die Pestiienß regierct/nim 2. oderz^aufenbleteer/an

^^ 3?uß vnnd ein Feigen / vnd esse diese 5 ding miteinander
^5 morgms nüchtern ^wxiuz.

Wieder Peft/Gifft/ vnd Englischett
Schweiß.

Er «leib kan gesiercktt werden/ ja auchbeschirmet durch
^etlicheArßney wieder allen giffiige AnstoßHarauß den

tig / so sim^m Mrck / gemacht.Sergleichm Med/ein haben wir
newltch zubettilet/so sehr gut/dessen sich auch vnsere Fürsten/auß
welcher 8lipcnäio ich lebe/gebrauchen:Würd aujfdiese weiß
zu bcrcittt.Nembl Rasur oder Feiletc von E»nhom/(diß wir pro-
bierlich außgclestn/ durch Probzweyer Tauben/ denc wir Giffi
eingegcbcn/vnddanndiß Einhorn folgenls darauff/danurdieein
Hey iebm geblieben/ so diesesEinhoms zu sich gmoMm/)3ttlelm
vonHcMnbmlftdcoiquinlleln/Parmdeißholß/Myrcheniedes
nn quintlein vnd cm halbesBehenweiß vnd l oht/ Gemstnwurtz
jedes i.Huintlin/des wr,Wen vn leichtesten Aganc/so s.Stund
m Hchstlizungm wasiergcbetsi2.Huilttlcin/Imberi.scrupcl/
Gennan 1. Huinelein / vnd ein h.'.lbw / dar^obÄllami oder
Körnlin von Balsannmchn 2s.Glän dci bcsienRhabarbaren1.

C ' H l,!..l;in
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«« Vrtzttey Buch^
quintlin vnd einhalbs/Citnnalschelffen 2. ^oht/Onsscn vssgessäf
Sandeljedes i.quintlin vn ein halbs/dcß Chretz vonHirschenherts
ein halb auintlin/Cimnat(vieNcicyt der Samen davon)-. Sern-
vcl/ der Fragmenten von den 4. Edellgesiemen / jedes 1. quineun /
Kcilttm von rnnem vnd gutem Goli cln halb quintlin/" Süßholz
fmlucr a.qülMlm/prXpmierm, Concmder 4. qmntlin/Conseruet»
von Al«twmtz/vcmRoftn jedes 6. «loht/ d.'ß solgrvsluen/vnd
»mt 4.mal so viel dl ß bcLcHon^s/so wol versibaumbt/vmnische
wa den / mit hmzuchun dcß Syruvs von Cimnatschciffen/soviel
snug/lcßlich mit VN^Musiachucfigcwürßf/vKsefttztinemgut
filberm Gcschirr/vndfnrnn ßrossenSchatzMehaltenDami es
istnttalleinfärPesillcnHMreMch/sonderflvaNandercsGifft.
Mann sol aber von diesem morgens auffi. mat eimuMen andere
halb qninllM. 5ili'.onZ.ic;uinu5^

>Imb Alorv2. ^o.^ Myrchen/Saßram/jedes i^loht/
.mach daz-cuß cm DZgÄn^l 'Mubn. VndsodusiewM
°fimF<^haben/Mschd^untcrI)iÄßiicimm/Camf'ffcr/

ftdro 2. ioht.Vofz d!estttlTi-lsün/lchnde?iOiZZl/ämmiK« cm
nfahm^AwtI. ^>ctaumsl7wmmm/!mndtm<lpeiffem Wan
Püsulmdaraußznn.iM ^d l^e dtt: KraAcken b^y zeit eingeben/
darnach im Ben wol zudcck'M fthwM lassm.? eä^muntanus..

In ))Mmtz KrHl'ck'yt it.
'InflWrcU,chC^Msd?rdi< Asi.M
w.n</Tmmelltll/tcdec4. iccht/ si-ß'chenwctssm SiMm/

^odcrdoch nttschrattcn/gehxHNt HirßHhom, weljscBcrien/
Armcntschm^alunrund ^V'lua.'y/Meiwl'y ^oht/Ca»tt«
pffssnn ioht.Va-Mlfthallce/ vndnlach- «n rein Puiurr darauß.
Soduesgcbrauchmw:lt/so nm:d ancr N:Ogroß Therme/dcß
gemellenPulucre i.qMulün 'Hwunm oder E^cranipfferwaf-
scr 6.<loht/vmmsch/«nd mach cln T'zvuul'dat-auß/dfssen sich der
Kranck acbrav^ hc sol/csil daß imansimg dcr Ki'^lckt/it i2.Slund
Msi^'lsm. Soahctd»?Krancf ^ochmiKl^bMe/WM^NM



Artzttey Buch ,,
Unbalbquitttlm deß Puluers/dcß WaD e vndMeriae,^edes M
halbquintlin / Es ist auch dieses Tranck nüßllch wn del' Gifft/ss
MmMundeiNMolnen/soauchwieder brenne,ldcFieber.Wan»
LltlAdkt- kikidtgeöffttetwerdcn/etze daß der Patient diesen^raneb
zu M neGen/sol es an dieftnlOttZeschchc daderaffcctsichauff^
W:Wo mt/gefttzehces nach dem Traluk^lcx.lcäcwanr.

Em anders.
^'S haben viel die KrM vnd Tugend dcß Wegerich« in

PcMtM erftchi m. Iü weicher Kranckhe?t oH schlechte ei-
mgeKramjo »ieimerckilch geMrekt/ <uF was Weiß es

adm/msinett w^iH? n/< .^ an aMre sonst stattliche Arßney. Io^

InpesiilenH.
lLB Dipt.M/Tormmtll/wch Corallen/Enh'an/La.'
'zu8Hrmenu5,Msjoviclgnua/stMerleErden.Mach
diese Sckck aüe zu Pulucr / darnach mifthe damnder:

Endu<^n/R^mWWr//edwMchv,el/Rauttn/Scabioftn<
ess'lg / glachmei/als emMs deranderm WaM-/mach damuL
elnTmack/MdMbesdem ^anckm warm/ehe 4. Slundhiw
sansm/MMncken/damach blelb erim Bttt vnd schwitze.

Ein M pr-eseruatteMr die Pest.
^Iliiwttß Hipick/mndc Ostcrlueey/Scharlach/ Eisin«
.kraul/EnGan/Zitwm/HisWl>n»/iedes2.^oht/Raute
'1. Handvol. Zerstojft diese Smg groblecht / lhu siein ein

swßGlaß/gicsedarnber4. oders. Maß wassen Wein/lasse es
also stehlt «pol vermachtHemnachjodie Pesillenß rcgiert/lrincke
alle morgen nüchtern em halbi Bcchcrvoll/ doch soll du zuvor/ehe
du d^n Trancktrinckest/em Nuß/vnnd ein Feigen vndz. Blellin
Iauten/l ssen/so wirst du von d;m bösin rn PestllenHischen Gijft
slcherssyn.I^oäXmQnranus.
^f^ WiederdiePesi.

^>Ä>BlulsoesMttSalß in das Gehirn deß Viechs ge-
dro^fft wlrdt/erhell es sie vor M vnnd Sterbend: »st

E 2 aüm

<
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2V ArtzneyBuch.
aUmbekandt.Vrunfclslus.VnsereMMMetl'tll'chcommrnc
direndasgedistilirle Wasser von Tafblut wieder die Pest. E«
sind auch ctlich/so ebm filr diese Sucht diese Arßney anordnen/
als ich meinem geschriebenen Buch gelesen/ so da ncmen irisch
Taxblul/ArmmischeErden/ Sassram/ Tormcntill/ was da
lruckm/wird gestosscn vnd auffgchallen: in Zeil der Noht nimpt
manin grosse clner Bonm »nit dem viettenthcil nnes Goltgül-
densGolt/ lnkleineFeilelensechnlt.Malmrahtetauchdaßman
Blaterzug (an Kraut also riammula lateinisch gcnennl von
wegm daß es brmnc) neben oder auss die PeMentzjsche Beulen
bmdmsol, (^onr. (,cüiciu5.

Jurpesiilcntz.
/^^ Je Kronäuglem/ diewlrgcbrauchc/wan man dieHunV
'^^j vmjringcn wlll/so von denselben geschahen vnd inEpeck
(^^dm Hunden fürgeworffenwirbt/ wiavol s« ialellnstlz
Vomicagenennl isi/ftdoch sie der A» aber ^cäcla scyn soll.Biest
wirdtin der pestilmy dargemcht.Ich Hab dlß nicht vcrsucht/l»e-
weil ich dieserKrajft erst nach der Pest Hab erfahmt. Es haben
mirdlß vielglaubwürdigeTcutsche vomAdellgesiigt/dlcdadie
Malzachm der peMnßOtzm Beulmzeigtm.sic geben aber diese
Kronauglin zersiossmelninemem EpHtß waß ich daß es die
Menschen nichttödtel/ ob wol dieHund. Vnnd ich bin es 2. mal
erfahttn/esmachtnurverruckt den Verstand/Hab cs2. mal ein¬
gegeben. Hlwlkraut tödttt die Gäl,ß / vnnd ist doch sehr nützlich
wieder GlA 62b. kaUopius.

InPcstilentzBeulcn.
/^^^ EßHcrßogcnponlollnngenSalbDr alle Cuchivnd
^^^^ Gebresten für die PetMntz zu allm Geschwercn vnnd
(^^6 schwaryeBlattem oder wo einGlicdl verrencket/es seyen

gesiossen oder geschlagm Mieder/ HM alles winn man es damit
salbet. MnrolRosinwklchMysiescyn/ thu sicinem Maß oder

Kolben



ZKtzttchBuch. "
Kolben daß es voll wn d vnd geuß Baumöldanlbel'/vadeekdas
Glaß wol zu / stell oder hcnctes an die Sonnen biß zu aller Hcyll>
geneag/darnach so min dicstlbm Rosen auß dem Glaßvndftoß
siewolin einem Ctein/nnuTerpentin vnd jungfraw V3acho je-
des s.^oht/vnd zerlaß ksvjfnuc sanfsienFewerlin vndernnandcr/
daü so thu die Rosen dqmnder vn menges wolvndcrcinandrs »nit
einer Spatel/laß es also fiedenvndvjfdcm Kolfewcrlm stehne/n
Stund / vnd rühre es ivoi b,ß es kalt wird/ ond thu die Saldcll in
ein z nmen Büchsen vnd bedrek sie wol.

pesnleüy.
-Jeder dicPMcnßem edle vnd köstliche'lattwergMass
'tnmbtdarzuPasadaßholßTornnnttll/wcistcSiptam
Gcnttan/EberwurßjcdkSi.Humlm. Eismrrailt/ge¬

borte Rauten/Cardobcnediet jedes iHuintlin/ Naterwurtz/ Aft
fodllwurn jedes 2.Qu,nllin/der bestiMynhen/deß bfsicSaffrcl/
der rechten Armenischen Erden jedes z. Qmmün/Zmwen/Sai
mm von Sal,weramMr/cdw 2.Hmttckn. Beben weiß vnd rot/
Campfer/B^GmM/^oi-ßrrnl/Sjp/mttardi/MMn/M^
schelen/ches i.Humlttl kupnaldi! 2. Huintlm/ Citrmatsamcn
i.SmweMMMftlAß2.Hullttl,^Sieisccic5außPesAvo-
tvekvonBerimz.qumtl:n/^romHt.lc>8.2.qmntlln/Smaragd/

diß aliesflem zcrsiossen/ vndauMchebt Mit Syrup /auß ändert«-
Halb psund mm vn gute Zueker zubemtet/ thu dan hinzu Theriac
der f./arast/Mlthntat jedes 7^oht/dcr iatrwa'gm vonC'dellge««
st:men/deßSyrups von sw.-cm C:Mnatsiüft/Von ^imonm/von
s.Iohannslraublm jrdw 4-^oht/S^mp deß gemeinen sawcrn 4.
^oht/mitZuckrvöClr,wvnHchj>n;ungcjcdesfHMHalbioht.
Sollalleszuaner ^attwcrgMrm:schtwer0c. Von dicic gwt Nlän
i^ohlmHostemod^MeltssenkrautWA^nnenBeckervoll/
zuciner psHscrualwn sol mau alle lag c:uer>>,sclnußgrc^ davon/

C z mor«



»» ArtzneyKuG
morgen 3. Smnt vor dem Ejsen/annemmm.Es /ind alle davöH
fonien/so dieses gebraucht ^»benloann.Hmnr.H.näcrliacu5.

FürdiepA
B glcichwol fürgcbrach«köudenwerVmv«lVrsachetl/

sdaßmanin Pcsiilentztschen Beulen kculdurcl^rewmde
Artzney offernen soll / jedoch dieweil es volmsttnift / daß

«ir der Erfahrnuß viel zugeben/ sonderlich in sorglichen Krane?-
htttel^za ü» diestin in welche die Kunst nit kan gebraucht werden/
darumb es in solchen vonnsten/ daß wird» Erfahrnuß glaubcn
gebe« vnd lrawcn.Herowegcn ich erstlich Vonaüde^e»Erpcri-
mentcnredenwil/vnddamiauchdicmemigenhinzuzustßcn.Wtp
haben deren viel/die mit gjiMchcm Fortgang bezeugen/wßsie
durchtreibende Arhneycn gebraucht/vnd ich wird bewegt auß
gcma'ncr Meinung. M»r ist bekam zu Bononien in Ferrar eines
gewaltigen Ansehens in meinem VatterKuid/lacabuxOarpen-
ll5,ein Wundarßet/so m seiner zeit alle andere Italiener ober,
«offen / der da auch in gany Lurooa von dem 21. IahrWauff
31.alle an der Pest eurirt hat/diejhm zuHand 5ommm/vnd ich
weiß daß die/er ein vurgirmdes PNarmacum n» Anfang / in

nur allein die Kranckheit nicht in dem Hinwegzug gestanden.
Vberdißßab icheNtalider C^'erimml 6cnrNiHM4,.^anon.
ken.i.in lvelchcnl er von den Artzneyen redet/die da purgtren/
vnd in der Pest administriert »erdm / er sagt/ daß zuseiner zeit die
Klcclicid^ 8c^mNQ^cTnvnd siarcken Medieinen geraucht
habe» mit glückkchcm Forlgang/ vnd daß viel scyen gcft»ndwor-
dal.C'Swlwauchyiedtt^.urKorlter ^.ucnT«2ri5hinzugesetzt/
w ckher llb Z/leiilr^r^Ä«. z.cap. 4. nn AsßncyfHrtrcgt/ so
da durchtreibl/hcltinsich LupKordium in einerzimlichen viele/
vd?r welches nichts starckers zuwarwm vnd außzutrücknen.
A>M!l cswHsMvnndtructcn m dem vierdtm Gradzimllcher-

höcbl.



AttztteyBucy. »,
tzöcht.Vnt» dieser (3enri!iz bezrugtauchdiß.Varumbichauß
Anschm diesergelehrtcrMänner bezeugen kan/daß in der Pesten,
durchlrcOmdeArßney für die Handzunemmsch/aberichchueilt
eygn, Experiment hinzu/dem ich mehr verlrawe/ ich Hab auffza.
mal in der mchsiverschicnmc Pest ein dllrchtmbende Artzney an¬
gewendet/ da ich wenig darvon Hab gesehen sterben / der meifittheB
hat ein guten Außgans genommen/wannallein die Artzneyem
ssuren Thcil blffer Mmmm außgeführt hat: Sann wann derm
rvenigoder gar kaneaußgGhrt ward/hat es ein boß Endgenow»

Ein gute Artzneyfür die Pestilcntz.
Tosse ^orborm zu puluer /gib davon dent Krancken eil»

^össclvoll mit EsslgVNdWasser/sonderlichsogsoiftHty
^,l vorhanden/warm ein/darnach schwitze erwol darauM

sowirderzenchn.Soabnkan HitzoderFitbttvorhandm/fon,
derFrMowMstdemKranckmdaßPulucrmilwttlftmWntll
angeben. ^"lexiu5.

Znpefiilcntz.
. Wehes Hab ich erdacht auß der Allen Schnjftm/so da

wieder vergtjstcn auffgesiifin, -lufft dienend/ vnd aujfdic-
^^ Weiß/Hab ich mit GöttlutzerHAssschrviel/ so mit der

Pcstbchajft/ln/h-altt Gcfundlhelt gcstlllet. Welches ans? die¬
sen zuschrn/ so tx» neuw vnd nichl alt/ vnnd auch ln vnscrer Statt
slchzuattragm/ vnd vns an Gl stall vnnd Kmfflcn wellvfannt
styll.Dcmntvasl'liiiiuz, dn anfthmltche ^urkor,scl'cht/vns
gefM M die AMtey/so weit mch ftcmbden ^cuwm gebracht/lvcil

Garlt«ralftssaneDschhabe.Bae^lcälc2mcntüwlrdalsozu-
bemlfl.MillotcArmemschc Gdm (an welcher stall d,ckr die
VNja s pon dem Berg nahe bey ^rcw) in gute/ Fmb/Ksllfsim/

pnd



s4 ArtzncyBuch.
,ndFosMderAmlMierwoljuverglachc)2.iotzt/ZlU«l.^oht/
Würß von filnssfingerkraul / Negelin oder Großblumenfram/
Tormcnlill/ zedes i. ioht / Gentian 3. quiutl in / die Wurßcl von
beydcr^>stlcrluccy/jcdes:.qumtlm/Vtolwl»rß 2.quintun/CltriF
natRmdc;.qumtlin/Alatwurß2.quintlin/Cttrinatfame/Steck-
mben/Sawerampffer/jedes2.quilltlin/Wcchholdesbcr2. quillt-
lm/Ncgclin/Museatblül/Ml,seattluß/Z,twan/Imber/jedcs2.
qumtlin/Roßlyann/ Salbcy/Raulcn/ Graßungclin/ Gaman-
derlin/icdesi.quintlin/ vorder/ Saffran / Mastix/Weyrauch/
Helssenbcin feilen/weisse Berten/ aller dreyen Sanoell/jedes1.
quimlin/Rolroscn' Molblumcn/ Schblunlen/Dchsenzungen/
ftdes i.toht. D«ß allesnach Kunst zersiosscn/vnnd vermischt mit
bestem Honig oder wolgeschmacklem Wein / oder sollen in einem
Puluer zu gebrauche behalten wcrdüdessm »nan 2.quintlm schwer
oderz. auß Wctn im Winter/im Sommci auß Rofenwasser/
vnd Syrup von Cttronat bcreylel cinnimot. Biß / so wir nützlich
erfmnthaben/sol vns nichtrcwm dem gemeinen Nutz Mttgetheytt
zuhaben. Diewcil/wieienersagt/Gottisi/derden Menschen
HM/vnd welchen zuhelffenalle frommen/so dteNigent lieben
all,hr FW vnd Muh «VMden Mcn. lranci/cuz V all eriola.

"Zu der Pest.
^Icriolm Roscnwasserzersiossm /vnddiß auss3.oder4.mahi
^ Rcrelircl / davon eines halblings schwer einem behafflen

Menschen mit der Pest gegeben/wird jm cm Dhmvillen veror-
sachm/dardurch er der Kmnckhcit lcdig wird, ^nr. M2MU5.

Zu dieser geben etliche nicht allem den Vitriol in Pesiilentz
Acöcrn zudrincken:sondcrauch das Hel dauon /welches die Ch»>
tmstcn mit grossem Fcwer in gläseren Instrummtm zu wegen
bringen/ohn allen Schaden Mit grossem Nutz. t?cc. ^ncl. ^l^
tllioIU5.

Her
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Des^uorvNd Feuchte von vitriol issnuBat^nH7<lglA,

wch/zuAuss?y/fi,rdmStein/für Vclßaltjjng desHarnß/Fe«
blmmntcn/lnPlsitlmtz/ nnt Sawei'ampffcrivassei'/ ^aulccht:
hinzllgcchanemhalbqlllNtlan5pcci«üälHM2rIkriß. Mdem
wenlg wwon m 6. oder ^.Brvpffm weissen Nmß oder Mab-
uasiernngmommm. <2anl2cl Qe5nelu5.

Eßwird zweifelßohnan oderzwenDwpffendiescsHels/so
rechtzubereylel / so wol zu diesen aloandercn KranckHeilm glmg
seyn/cs ftycn daii gar sehr starcke ^«bcr/ vnd man mhOm anseht
mcmc»n schweren Ajfcetzuvermchren.

Em anders.
Je Hetmfticr Mm viel aujf Gamanderlin / daß (wtz

! fie anzeigm/die dlß warerfahren.)so ee mit Salat nüch,
"^ lern gesscn werde/alle Pcsiilentz mcht minder vertreibe/

dann das Wasser Batenig.l'er. Xnä.KKiruolH«.
FürpeM/H

SwtfdMMßtZmer öas ^nnckocu.m PeMnA'/che»
Seuchlm nicht zuverwarem / eines ^tharmaisthett

^homhcnlVwelctzkrwidcsojePcfi/Wnicl^nsermaxu
Geivln zuwegm gebrachl/bey den Fürsten vnd filrnem^nSttw
een. So aber von einem machngen Fürsten durch ein sittliche
Vcrchmng ist erkauftwordc/wirdalso zubereytet.Nim checicr.
iXritiX (^2l. sigluiette Erden iedes i. Quintlin/ Armcmschen
bolu5.si^r^Älicrrl.^ohl/AndsomachischmTheriaes.^oht/
Rosenzucker/ wie auch von Borretsch/Hchsenzungen/edeßH.
^ohl.Molsyruvsovil genug ist.<Darauß nn 'latlwerggcmacht«
,Has Essen sol da- Pestgenleß sein.wanne5 Wicrus.

An anders für pesiilentz vndalleL
GG.

6> Vml



2<5 ArtztteyBuch
^^ Ns gefelt hie etwas hinzuzuschen neben derMotbamschm
A^H OliIartzney / damll/so viel mir möglich/ ich den ) lach-
^^^ kommenden dienen möge. Biefcs ist aber ein Hcl von
Seorvlon/wlderPest vnd alles Gijft/wundcrbarllchberühmt:
welches Zubercilllng auß gulwllligkelt vndlrcllwernlci.nun.z
?ecru5 2 W6icidnz/ein Italienischer Arnt/nner vollkomlucnen
GcschiMgkeit/so dieser zeit sich l'ey den l( kXrian m v^Ielel! i-
na auffhclt / mirzukommen lassen/so er empfangen von einem
durchleuchlige MwlinunDochtcr eines Fürsien in Italia/als
ein b< werte heimlichkeit.Welches dcrgleiche.Es wc» txn z.hanw
vol S Iohannskrautdlctter in altem Oel/ auff4o. Jahr all/ in
eine glaftrn Gcschir vffzo.oder 2<?.Tag all dicSonne gcftnt/ die
bletter sollen im M«en gcsamlet seyn/vnd deß Oels z. Pfundge-
nommcn werden Nach verlojfener zeit lruckt man das Del auß
vnder einer DrotlM/vndMenwiderlmchmdaisclblgt2.handvol
S. Iohannskrautblumen gcworfftn werden/ vnd g/kochtin
Valnco ^l2riXaujf6.^>lund.Nach dlsi maust' l5.odcr2a.taF
wideruAan die Sonne'gesielt.Istabervor anderen achiM^m/
daß das Glaßganß lvol vemucht siye.Il<m dnttm/Mli aiiffz«.
iohl S. Iohannskrauchmen/ so Nu ^mw oöcr im ansang In.
Iij colliglere/5/l?n^fr/toKn/ gieß darnber/karetcwclsicn Ä3ein/
mit Gcntian/ Eberwurn/Attwan/HMuecy/lang vnd rund/
Tormenttl/weissen Dlptam/rohtcr Sande!/ jedes 4 -loht / alles
flein zerschnitten vn vermischt. So diß 3. Tag gcbeißet/ so vermi¬
sche diesen Wein mit diesen Sachen vnder das^>el/ vnd laß es in
Lawec) ^lariZeiH. Stundt kochen:Nach diesem truck'c dcnSafft
vn der einer trotten auß/ vnd laß jhn an der Sonnen siehn biß an
rrsien Tag ^.u^utti. ^odiß alles befchchen/soUWr einjegllches
Pfund Hcl hundert vnd Zwanßig Seorpion u, Hel gesotten wer,
den auff«. StundtinLalneo^lan-e.^ßlich durchgeseyhct/vn
die Seorvion vnder der Srollen außgedruckttthu hllizuSajfran
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VlrtztteyBuch. ^
barb. jedes 6. qllintlin/ welches alles zu kleinem puluer gcstosscn/
solaujfgesaglcWe'ß auffi2.StWd5oclM(alslll dttnLZInco.)
schlich thu hinzu Thcnaedeß besten/Mimdat jedes 12. mnnt-
lin/ vnnd sollen wicdcnlmb in Lalnec, sieden auff6. Stunde/
vnd wicderumb au^o.Tag cu, die Sonnen gestellt wenden. Vit
ist biß bereiteten Hck wieder die Pcsi dicftr Gebrauch. Mann sol
damit die Schlaff/ den Puls an HMdm vnd Füssen / die Kahl/
den Magen/Mund/das Hcrß/vndauch dengannen Rückgrad/
vonoben bißauffvndcn/salbcn/vnnd auch ein Tröpjfim zum
Mund cimmommm.

InPestilentz vnd Englischem Schweiß.
In heilsamer Tranck/ offl erfahren / vnnd niemalen ohn-

^^^^nützlich abgangcn.Nisn deß? ulueris coräiali5,2.quint-
^Vlin/FezlmvonHirtztzorn l.quintlm/Wurmsame/Myr¬
rhen jedes anderthalb quintbn/wann der fördere ieib durch Pest
angegricffen/sol man aledald diß miß siarckrm EM neben dem
Oewertlimken/dalmmanMd/e^AwneyMsvochandellhabeil/
D dann des Schweiß M ckcrfo/Mwird/embler das GMdar^
durch Mlauß/vndalsomilwarmenTüchenl/bcydemFewrgl'-
lnermt/ drrftlbig wicdcrumb abgetrück'net/ mit vcrwechßlung der
Schweißtüchcr/biß dcl böscGcschmack deßSchwciß vndcr dem
Kraßcn gestehet. Dann mit wunderbarlicherKrafft/als <^eor.
ßiu8VHllHl'IaccnQ zuvnscrerIettembcrhümpterMannvns
angezeigt/erhelldiese ArlMey die/so mit Pestangerennt/vnd ist
gewiß/daß 5emcr daraizffgangetlist/so dieses Experiment vniw
Trallckl!Üchlerngeschicklichgcbrauchthat.^Iex.Lencä!Hu5.

kviriciu5(^aräu5^eöicu5hataujfeil!TaginSachstnmit
dieser Gifftartzncy 3. Kranckczu euriereli vndez stände/vndcr wcb
chenT'.gisulch worden/der achte aber/so dieArßncy zu spatgencut-
mell/gestolbtlsi.Siewarmfasiallmit0htttEttalMetlScl)w
belM. S> 2. M
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Fürpefiilentz/GifftvndWarck.

^^vergifflen Wurmen der Kinder. Solche also zubereiten:
Nun altes Hel auffi «ooder 2oo.Iahralt(wclches so nian »licht
haben kan/brauchm wir an sein Statt das Del so sehr gekocht »st/i
dann durch die Kochung Mrdcsscharffvnd sublll) 2.Pfundt deff
bchcTcrMMn/i2^oht/^u^dorbil,Bchergcil//edköiquinllln/
präparierte Regmwlslimnut Maluasier( sie werden präpariert
gencnnt/wann sic2. oda^z.malin Wem gewaschen werden) 2.
Handvoll. HiLes misch vndcremmwcr/wd chu es in ein glaftrin
Geschirr/Vn laß sieden in Lal ne« ^ari« aufs4.oder s.Smndt/
damachstyheesdusch/vnndchudareinioo.Slorolon. Welche
Artzney sol berelltt werden in dem lulio.dann da die Seorvion
zum gifftigsten seind:So diß geschehe/thu Natern hmi« 2 oder 3.
klein zerschnitten/ dahin das Blut/ schw?ch'ond ganße Natern gc>
braucht wird. So diß gefthehm/ sty d:ß ln Lzlneü ^ariX alFs.
Swnd.-fiels an die Sonntauffio. gantzer Tag:chu leßlich hinzu
Zinnm/ Tonnmnl/ Gennan/ wn/sm Iy'lam /«s/ererlattgen
-Osterlueey (wir^m es sey nicht die wahs^Der^eepIso die klein
Vcm<^nQv^l3^1eni/si/Rh,ibarbaMlMs 2.iohi/ Iblsch^
blumc/BlmncvonS.IoHannsi^aut/AmchcblHsi/Rsßmann
jedes 1. HandvoN/deßgemeülkTtzeriae/Mltridatt jedes 2.^oht/
vermisch <wlin eink^Gren Gcschirr/vü was zcrsiostcn fol seyn/

vnd mitdemselbigen bedeckt/dann verblibez. Monat/ damit alles
wo! veriare: icßlch zih es herauß/vn durcUelhe es durch cmSack
was außgevl-est wird/ behalt in einemMmenen oder gläserm
Geschirr.WclcheArtzllcy falt angewend wirbt /erstlich an die
Puls/vü öreer vmb das Hertz gelegen/auch soll der Rückgrat» so
auchderie^m c>.Smnt^N5. »natdanulgeMbct wcrde:vessucht

dieft



NchttchBuch. »>
dlcscKunsi an elncVlch/dem daGD gegcbcn worlxnfodast wie
aesigt/ hochauffzuhebm ist.ErgcblattchtrauchdlskrÄsßneyin
Pechlenß Bcule:Erstlichsol nian der Beulen emSchl cpffhsrw
l»l auffscßcn/ damit die nahegiffilgeMatt n herauß an das euserfi
gezogen werdrmach diesem geschmiert die Beulen mitgesagre»
2irßncy. ^2b.k2^opiu5.D»ß öcl habm fthrgesühmet (^«to,
?lüaiin5,H.n6rc2z (aallus, (;c5ncru5. Hldandtss.

In pestilentzischen Fiebern/so auch Gifft.
z^An die r>anckheil sehr wlde» spenstig were/ also daß ste
. aujfkcin Arßney geben wolt/tzab ich kein höhere Arnnep
dieichkündan5^gcdt/dandicse.'NitN8ucciI.uiulH

4.<loht / dcß Saffts von Cilrinat 2.iohl/vnscrs Dilcoran i.
^3NNtlin/!>pcci«rum corö.2 l^emmiz 2.SlMv<l/Essige.
ioht.AUeo wo! vermischt/vnd gantzangenommen-Welches so
esmchtl^lftcnwitt/sowissedaßdieKranckheitglosscrisi/dandle
mmschllche Hilff.EtlichesindsodemSchmaraOttzeMvcr^
lrawm / ellich dem Armenischen öolo>l)jj>l2m,vn0 vnserem
§cc>l6io.Esw«-daberpnstrOia/c^ium aZ/o^/ba^ee/Iim-
mtt/^Äizi^/iZne?,fc0ssi.>loht/5cl>r6li oder Wasser BaleniF
s.^oht/CrcnscheDiplam/^ormennl/Naimvürtz jedes i.^oht/
c;2lb2ni, Gummi jedes i. ^oht / Opii «»nderthalb Huintlin/
5t)-rHx fZmHalbquintlin Sawerann>ffesandathalbqun?tlln/
(; cnriHn i. «loht Armenischen Ka! uz 3. ^oht / figillir« Erden 1.
6oht/ langen Pftffel'/Inlber/fedes2. Hunttlin/ Wnssmhonig
vcrschaumbl drfthalb Mnd/gewürzten Wein ein halb Pfund/
Zucrerrosac ein groß Pftllld.ttjcr.rr2c2uo1iu5.Ebc dzesirbe^
zcugldaß zu dm Fiebem/soI.cnr!culXgcnennt/erfahrenscy der
Saffti.uiul2?^, -lohtschlvereinzmumlnen: vnnd glelchfaleein
anders zu diese»«/ ob wol etwas schlechter / daß nicht minder kn fi>
tig/ daß man lormennl vn N^erwärtt Ms cm halb Huintlm
Mlt C2läol>cQeliiöten Wasser eingebe.

V 3 In
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In pesiilentz/ für Gisst/vnd anderen M

Mm.
(^' Chhab in einem tcutschen gcschnbenemBuchdergleichen
E^H Ärßney gcfunden.M'n so! cm gany rohtmvcLchmttenen
<^>>Hammcl so gantz gesilnd/lneßgen/dasBlut in cm Haffen
ausssange/lnittinerSvatelponrohtemWachholdcrwolhmlttt
»ühren/vndindelnsclbigen das gestocker hinweg werssen.Wllrff'
nach diesem Span eben von diesem Wachholdes hinein /zugleich
auch die Beer von rohlem Wachholder/auffIs. ohngcfchr.Zu
diesem thu er anwcmgHdcrmcnia/Fautc/Baldriatl/Aposiem-
sl-aul/Ehrmprnß/Blbncl/Wmw n t/Polaen//t'dwi. handvol.
Windes) Bluts mehr dann z.iexrrn scynwirl/ so thu er hinzu
Theriae^'lohl.Soäber minder/so nun Thcnac nach viele deß
Bluls.Aber alles sol schon bereitet seyn/damit es noch in das war^
me Blut gelhau werde. So dieses alles vermischt / disiillilecin
Wasserdarauß / das du fieissig in einem Maß bchallen/vndjar-
lich 8. ^ag an die Sonnen stellen sollest. Es ist auff'20. IHrM
l'chalteu. Diß Wasser/ wie die Erfahrnuß bezeuget/,/?Wlich
vnd gut wider Pesiilenß/für Gcschwar deß HallM/öer ^ebcr/vii
KranckZeiren der ^ungm/mMndung deß Mches/zitteren dcß
Hertzcns / Wassersucht/ Keßer/ Gc/chwuisten/ vbenmtm liehen
Hitzen/vndfürncmlich für GM vnd Pestilentzischc Fieber. Es
tnnckc aber der Kranck/er sey gleich mit was Kranckhett/so et-st er^
zchlt/behafft/4. oder 5. A'roMn / vnnd schwiße darauss/er wird
gesund.Etliche brauchen das gcdMHemWMrvonSaMut
wieder die ))cst. i^onr. QclncruL.

Gewisse Sur der Landlaufflgcn Pest.
'M Anfang sol das Gifft durch diese G,Mrelbn,de Arß-
>neyaußgeftihstwezMuNMb^q'ulXccNletti5anderhalb
'Gran/M^andrinischc Theriac i.ScmMrohlenWM/

m



ArtzncyBuch. n
inwclcbcm cllich Tag Melissen gebeißet sey/vnd gedifillnel/i.
^oht/deß Deco<Ä8 voll Pruncllcn 2. 'loht/ Baldrian <5.quintlM.
Alles vermischt/vnd zu einem durchlrcibenlcnTranck gemacht/
das Glfft damit außzulraben. Dder an dieser statt sol Abends
vnd morgens demSchwciß starck abgewartet werden/der Kran ck
Mit vielen Beck« bedeckt: I^iquori« 0pKiri2:l,Ii^u«ri8 von
Edelgesiemen (es ist aber Uquyr O^dir^i, oder ein goldtHell/
cm gewaltige Arßney /so bev wahren Chimisten gesulldcn/vnnd
nickt bcy gcnicmen beulen.) Wie in vnsererHimlischen ArHney
gelehrt wird/jedes ein halbSempel/Erdrauchwasser/Wegwarl-
wasser / Gamanderlillwasser jedes z.quintlein/der Essentz von
rohtcm Wein 1. <loth. Alles vermischt. Darauß ein Tranck/so
Schweiß treibet/ gemacht/ zu Außführung dcß Pesillcnßischcn
Samen.Nach diesem dcll anderen Tag nach der Purganon vnd
außtrelbungdeßGlffts/vonwcgcnderH^ßsi.rengkctt0ergiNl>
gen Materi/jolde Kranckendleftsonderbare g'.fftjagcndc Arlmey
admlnisirlcrl werde. BerlinsM/roht CoraüenjW/Msi. ser«F
pel/Hel vonHirsiherech/Mpn ße>/i 0.^ cn, Mb Semvel/ Mu>
seatnuß s. Gmn/ BetonienwaMr/ Schwaimcliwuw Wasser je-
des^.,soch. Sotten m gestalt emes Trancklins vermischt werden.
Sa aber den z.Tag tödliche SuM erfolgt/solle sicnachmalenin
gemein mit gcheimnnssen vn m) Kern 5 geheilt werden/Zum Ex-
tmvcl: InVnsmmgM sol man eingebe dz hohe Gehel mnuß von

brechen der eorngiertc Eroeus ausi de Stäl/in vbcrmessge Hurst
das rohte Vitriolöl/m vblsfiüsslger MomwM der ^'quar von
rohtcn CoraNen.ienlich/wan daj: B^alzeicbcli der Pest vorhandc/
vnnd die Asßney angewendl / das tödl! cl> E'lssi der -lalldleufflgcn
Pesi außzuzichcV sol dz Hlimpzsche Master gebraucht werden/so

Miss



zl ArtzneyBuch.
auffdiese Weiß zubereiten. Nimm dcßSaffls von Rhapontiea/

B bmell/AlatwuwaustdcrAnamimserThälemauMcsamlet/
Prunelll^altt/S.Iohanskrallt/T^altsentgsldenkraut/Slorcken,
fthnabel/jedes 2.ioht/dep schlemch von Quittc/voniansantc/von
Ibisch/iedcs i.ioht/wcisi W ichs ein halb Pfnnd/Bcch/Geygc-
hat y/T^erventm ^.mal auß Nachtschattcnwasser gnvaschc/ <^ ul-
l)2ni, H,momaci. 0^c»p2naci, ^zapeiTi, so alleinelNtWciM
gcsi zerlassen/jedes i- ^oht/Tragagant/ Weyrauch/Mastis/
<!ruci von Stal/^2uäam,5rvr2x,LäclIii, Lcrxvin. jedes dritB
halb quinllill/MnmlManderthalb quinllin/Samcn vomWall-
fisch i. <loht / Arabischen <2ummi> »ypaciüiäis jedes cm halb
quintlin/Rhabarbarc/^lammoeetl/deßMareksvonColoquint/
jedes i. ioht Vttril 4. Scruvcl / Perlen, rol vnd weiß Comllen/
Si^berglilt/Calalninarstein/Carniol/Magnetsian/Blutsiein/
jedeszqmntun. ^eßlichensolmanHinzuchun Spißglaßöl3.
ioht/Blcyöl/s^oht/Ccunpfferöl z. «loht / SlchnandM/
Rcgenwärmsl jedes 1. ^oht / bereit Schlangenschinalß/ftisch
Fröschlebern jedes 3. toht. Al« ß diesem sol man lange ZaoM be¬
reiten zu dem Carbunckcl vn PcsillenßlschcivBculn desi brejihaffF
Ml Mtnfthttlauj) derWuwe/Fubenemm. c^calZ. ?d«är^

Für die HungarischeKranckhelt.
^3?» S haldicHungern emMißbrauchbesessm/in ihren bren-

Honenden Fiebern. (Haßisi in ihrer eigenen Hunganschen
ü-anckhcit .)Iaß sic kem Ader lprmgen lassen:so doch in

solchem Fall fem Dlnffllchcr Artzney vnder der Sonnen ist/
sin ncmlichm d.lser blucrcichm Nation. Essolldichderowegen
dle ntchlige Memnng / so bößlich vnd fchadllch in Hungarn ein-
qcwnrßelt /nicht abwendig machen / noch auch der newcn Arßet/
jo dann in täglichen Fiebern/wie auch scharpjfen/viiallerjchcrpfs
Dcn/keil, Außsuh» Mg gedulden wollen: vnnd vermemm es sey

dieser
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diesct Fiebek allein die Vlsach/dleVerfiopffung de? Schweißig
chcran de? Ham/ vnd dahefwerk vclMsilchediel;ach5oom,m3e
Feulle. Harz:, ^jtzk Cm allem alch'Schweißtrelbende N-ßney
Mm. Ab»r (Amt^e znw) si?lche ftharpffe vnd bmn«nde Meber/
neben dnftr Wechmdmwgde? Hjß^ntMmgchabm sie noch
»l'ä andere M'^äche/fbwoi Dnckche als elUMcha Wklchsaüm
ArMc«brfH?^MsWschtvzMchl«tMNlcbt^
die mchreM Msi?ch i^i «MN'MKeb?»'fty dleVerMung dee
AußdcmMlMAls da Oalenu5 MMchnet imBuch cle dril!b.
DiescharMvnfthnkli'mende KmtMeBen<virdengevrthalet
Vol/foznm, tllj'ch d;mO? ^eMwaMn/durch stelwlliMnSlul-,
gMU/oder d< r da angerM / duntz Hm iVang/ durch Geschwel/
selten dl^ch ^chlptiß,

Lingewiste Artzney in Httttgarischer
Sucht.

:Annünbt Sal^eyackielter emHandvvV/Kttgelinvott
.Roßmtsta«dt^A,ß/^ WaKs «nnd EM von Rc«»
'im/,sdessom/iSiua. HiefiVft'U^ochtweldenWd'D

drme HheÄ angeMen/rnd nach dureWitzung em gum-TrunH
vbelMcöe. D^sen d^Keanck nn AnfMg derKranckheftlnnM
«nd cmeitt Schwnß Mlstwart^lacoduz Luceruz.

FürWrfuttckcl.
Slw'sdefHs eingewlsse v:md beVetteAwnrnqrßaltett/l'n
HeylMlgder^Mmckell/dasKram/soTeufftisAbWge-

'nelml/ waml es also grsn dara^ff gelegt wudt/oder der
Wcm/dantmessekochc/gttmncken.l^con. l« ucKilu«.

Ew anders in Zarfunckien.
In Pfiafier/so durch wunderbachchcs Mttcl das faule
vndMFlessch mzwen Tagenvpn dcgesundmabso''dlll:

E Nimb



?4 NrtzneyVuch.
MmftsscheRautMl.Handvol/Epplchsaffl3.qul'tttlm/Hsucl^
^oht/Pfcffer i-quintü« ^ Mchrsalß 2.<loht /Feigen an der ZaN 2.
Nllesttcn, ^rstojftninelnSubsianyzu sammmgemacht/Md 2.
umlim Tag vber denCarbunckelgelegl.

- Wieder allerleyMlft.
FürGlffe.

^ß^S bezeugt Volater»nu5>daß zuseinerzeit ein Bauwer
^ch- gewesen fty / welchem/ als er in dem Heuwttt mit offtnen»
<5^Mund geschlaffm/ ein Schlang durch dm Schlund
hinab gekrochen sey/er aber gleich Knobloch gegessen/vnd mit die¬
sem Gifftjager also emim worden. Aber in dem Beyschlaff(tfi
sich zu verwundern) hat er das GW seiner Haußftauwen M
gebracht/ dardurch sie gesiorbkn.^"roniuzWxaläw.

Einanders für Gifft/pestilentz/so die Saxonische
oder Moibanische GDartzney gcnennt wird.

Anmmbtzu dieser Arßnep/ Ba/drianwurtz 1. >loht/
Schwa/bmwur^/ 3?eMn sderkiemen) so die Tcudt>
sehen Hcitermsselncnnen/zwardiese Wurlzcl sind nicht

nützlich/weil es einSommerkraut.Ich/ daich dieses zurichtete/
mm der grossen NesselwUlI/ jedes 2<ioht/ Engelsssvon Eich-
baum/4 ^ohl/Angelic(sogcseihtt)dieftisch s.^oht/Ibisch/witde
Angelie/jedes 4>ioht/ dle Schclffcn der Wurßel von Kellerst-
halß 3. <oht. Dlcse Wurßcl sollen alle gegraben werden zwischen
dcmif.AugustMonat /biß auff den s.September/ wicwolich/
sagt er/ sie etwas spatters außgcgraben/ vnnd Hab doch die Artzney
gut erftmde.Nach diesem solle sie klein zerschnitte in ein verglasur-
tenHaffengeGmwerden/siasckenEsslgdarübergkgosscn/daß2.

Anger
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Finger vber die Wurßel gche. Der Hassen solwolkedMwer-
den/die Spalt mit demweGn vomEyvndMlhleurcheinans
dcsgemacht/wolverklclbt.Dllseszum klemeliFllmcl gcftyt/laß
alles langsam sieden. Nach diesem dm Haffen aussgelhan / vnd
dm vverfiüsslgen Esslghmweggcworssm (Man wc lle dann von
Vemselbigm ein Syrup mit Honig/ zu anderen Sachen nützlich/
wie wir gelhan / zunchlen) dte Wurßel laß lmcknm/daßsiege^
siossen werden fMnm. In diesem allem gefiossen chue hinzu
Aollbeer/an der Zahl2<> / vnd werdzu nnem Puluergemacht/
dessen 1. quintlem/ dm Altm vnd Starckm (dan anderen ist min-
deresGewichtgenug/2.Sempel/ oderein Halb/Quintlm) auß
Mljscm Wein dargereicht werden soll.

Wieder GO.
^3^ Sistbewusi/daß alicheBawrtn/alssle ohngcfärlichdas

^Z^ Graß abmeyhctcn/von Naterm gebissen waren/ haben sie
<-^< sich selbst auLder Me w/den/mt» aeHel/elmiealMe/eg-
tcm Tormmtt/Kmul. Wrßabm auch ewaswunderbancbs
Zu dem A^mmlschen Bolo gesehen: Em Meyer / aussvnserem
Hoff/alb er ohngefchr von mir aussden Marck reisele / empfand
er vndcr dan gchn / daß ihn etwas an dm Halß sieche/wußte nicht
woher eskamaBaldaber/nachdemimeingrossegeschwulsiauff
gcloffm/vndcrmltgsossererinctungvmbfangm/ward crwie-
demmbzumir kommen/redete nichts/ sonderzeigle allein dasvrt
muocmFtt.ger/lcgtestchausselnTmhm/plkrretcals wplte er
sierbm.Ich verminte vn argwonle/eswere nn glffttgs ^hier/so
dißvcwrsacht Hab / der ichkelnelnHlgesanzeigmnNesCarbuw
lklls/odtldcrglelchen etwae/so invnssicherzfigmpflegl/crsthcn
konde/gab diesem Armcnlschell Lol üauß EsslgemzuneMm/als
ich ck an siatchch ArmemscheEM beyhandkgehabt/d,sm/als er

E 2 zu
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er/ hat mich von dem Tode erlöst. Er vermcmte aber/er helle M
Spllmm Zegrieffm/ die >hm lli den Halß OefchtN.^«:rc»n. kr^>
cattuliu8.

onanderen Genera
llscbm Zufallen.

Wieder den S>,^ -^rlock.
^ Asw nluel cssclkrauthat?; iffctttlich

cm tmckme Eyml<6>afic/amG»schN7acl dem
amnn BrunkreGg/wu emch an Eiamschafft/
^ ir ähnlich. Ist sehr bcryämbt mcder dic/e
Kranckheit/ vndvertreMauch sie / so dic^cut-
ftbenScharbock nmnen/ ln M/ich oder Wem

gekocht/ vnd Mch Tag einander nach Mmnckm^ ^emderr.

ZuRhotfuchrderKinder.
/^T^. As dMlcrttWasslrvon^emblummisischrnäßllchilt
^V dieser KranetHeit/ tan auch nutemem wimg Zucker ver-
(^^mMt werden. t-IoUerius^

FürdieMlzeichcnderKzndcr Durch-
schlechten^

^'Sisimü' faum ein Kranckheit bckmmt / m welcher die
H'WeibermchrAchMng geben/daß von ^urchfthlachtm
^^mittzolm Malzeichen daß Angesicht nitZlschendelwade.

Scssnn-
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